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veröffentlicht wurde, entgangen sein. Erfreulich aber ist es,

konstatieren zu dürfen, daß der Sinn fürs Wohltnn anch bei uns
lebendig und in erfrenlichem Wachstum begriffen ist. Noch maß
anch angeführt werden, daß Herr B. Cloetta in Bergün der dortigen
Gemeinde einen Kirchenofen, Herr Gasner von nnd in Rorschach der

gewerblichen Fortbildungsschule in Chur ein selbstkvnstrniertes
wertvolles Dampfmaschinen-Modell nnd die Familie Dr. P. Lorenz der
Gemeinde Filisnr eine »enc Kirchenorgel geschenkt haben, nnd daß

dieselbe Familie die alte Orgel znm Gebranch für Schule nnd Gesangchöre

reparieren ließ.

Die Witterung in Graubiiubeu im Herbst 1905Z.
lMitteiluuu der Nìetevrvlvgischeii Zeutralanstalt,)

Die trübe, regnerische Witterung Ende August dauerte auch

noch am l. und 2. September. Unter dem Einflnß einer das
mittlere Europa bedeckenden Hochdruckzone heiterte sich der Himmel
am Nachmittage des 2. September auf mit rascher Temperatnr-
zunahme, so daß mit wenigen Ausnahmen am 4. die höchsten

Temperaturen aufgezeichnet wurden. Nach Angabe des Maximal-
Thermometers erreichte dieselbe in Arosa 20,0", in BeVers 20,4" und
in Davos 23,5". Während einer im nördlichen Europa vorbeiziehenden

Depression trat am 5. Trübung ein mit Niederschlägen. Dabei
wurden Gcwittererscheinungeu beobachtet in Klosters, Jlauz, Surrheiu,
Bals und Savoguin. Die größten Niederschlagssummeu dieses Monats
wurden gemessen am 5. in Platta, Chur, Seewis, St. Antönieu,
Davos und Grvnv, am 6. in Tomils, Jlanz, SchierS, Sta. Maria,
Remüs, Bevcrs und Stalla. Am 6. fiel Schnee ans dem Flüela und bei

St. Nntönien an den Bergabhängeu bis 1800 Meter herab. Eine

von Westen vordringende Hochdruckzone verursachte am 7., 8. und 0.
Helles, trockenes Wetter. Einzelne lokale Gewitter am 0., 10. nnd

1l. bildeten bei langsamer Abnahme des Luftdrucks den Uebergaug

zu meist veränderlichem Wetter mit zeitweise!? Niederschlägen. Am
11. fielen die größten Niederschläge dieses Monats in St. Moritz,
Sils-Maria, Maloja, Braggio und Castasegua, am 22. in Splügen,
Tschiertschcn nnd Arosa. Die am 14. von Südwest vordringende
Zvnc hohen Luftdrucks bewirkte langsame Aufheiterung mit
darauffolgendem bis gegen Ende des Monats anhaltendem Hellem, trockenem

Wetter. Eine nach und nach an Intensität zunehmende Zone schwachen



— 19 —

Niederschlagsmenge in
Mvnatssumme Gräßtr Tngessumme

Màm'àgisch,.' «tativu «
L

Ä. s Ä- Z
Z S s K S Z

Spliigra im 116 10 MM ^10^ 44
"

18"
Tag 12. 6. 7.

Tamils 110 70 7 mm 06 20 5
Tag 6. 0. 29.

Plattn ° IN 120 21 mm 55 09 7

Tag 5. 0. 29.

Jlan^i 110 00 5 mm 07 2» 4
Tag 6. 11. 29.

Chur 6« 1 mm 02 10 a
Mittel I»M- >!»m 05 01 85 Tag 5. 0. 11. 26.

Stt'Wis 121 81 !> j mm 01 17 0

Tag 5. 0. 20.

Schiers 110 71 î mm 05 29 0

Tag 0. 0. 20.

St. Aiitaiiirii
'

102 08 11 mm 09 17 «i

Tag b. 0. 9.

Tschiertsche'li 111 0!» 10 mm 11 10 .0

Tag 12. II. 9.

Nrasa 117 110 10 I mm 10 21 0

Tag 12. li. 9.

Da« as 101 67 0 mm 29 10 0
Mittel 18M- tllua !.0 78 50 Ta» b. 0. 9.

Sta. Maria lMüiisterthalj i 60 21 MM 20 15 7

Tag 6. 11. 9.

Rimni? " 16 8 mm 27 19 4
Tag 6. 0. 9.

Schals 77 10 10 mm 20 19 4
Tag 0. 10. 9.

Bevarê 77 77 20 mm 20 17 4
Tag 0. 11. 9.

St. March M 70 mm 21 15 4

Tag 6. 11. 11. 7.

Sils-Maria 101 101 41 mm 29 18 8
Mittel I8M- tl«>t> 110 105 75 ^ Tag 11. 11. 7.

Malvja 155 120 79 mm 05 24 10

Tag 11. 10. 7. 19.

Stnlla ^. 112 12« 24 ^ mm 27 29 9

Tag 0. 10. 9.

Bernhard! li 260 262 226 mm 80 55 84
Tag 12. 0. 7.

Braggia 207 18« 89 mm 50 09 20
Tag 11. 16. 7.

Paschiavu (Le Prese) !»1 00 59 >

mm 40 20 13
Tag 6. 11. 19.

Castnsegiin 10« 11« 74 mm 05 21 19
Aiittel'lMt- IlINli 107 188 111 Tag 11. 11. 7.

Grvliv 16« 140 90 mm 45 2S 27

Tag 5. 11. 7.
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Luftdrucks über Italien brachte iu Verbindung mit der von Nord-
Westen vordringenden Hochdruckzone starke Abkühlung und ^niederschlage

lSchnee bis zu 1400 Meter herab«. Die niedrigste Temperatur
wurde notiert am 28. iu Bebers «—2,6"), am 20. iu Castasegna <5,7"),

St. Moritz l—8"), Maloja <—1,0") und Arvsa l—2,3">. Die

Sonueuscheiudauer betrug iu Zürich 143, Maloja 290, Arosa 213,

Lugano 215 und Davos 223 Stunden.
Die zu Ansang des Oktober herrschende Lnftdrnckverteilnng?

Hoher Luftdruck über Nordwesteuropa, Depressionen über der

Südhälfte des Kontinents bedingten die Fortdauer des Ende September

erwähmeu kühlen Wetters mit Reif und Schnee iu einzelnen Alpentälern.

Arosa notierte Schnee am 3. <9. ein), am 7. <8 ein», an? 8.

<0 em«; Sils-Maria am 3. <l0 en?)? Dabos am 3. <0 em«. Die
Schneclinie kam bei ReinüS vom 1. bis zum 3. von 2400 auf 1400

Meter herab, bei Sils-Maria befand sich dieselbe an? 1. 2100, an?

4. 1000, am 5. 1800 und am 7. 1200 Meter über den? Meer.
Am 0. brachte die von Westen sich einstellende Depression südliche

Winde und schwache Lnfterwärmnng. Die Mapimalthermvmeter
erreichten den höchste?? Stand dieses Monats an? 0. ii? Davos «15,0"),

Arosa (12,5">, Sils-Maria <11,4") und St. Moritz «11,5). Bei
Remüs war die Schneelinie an? 13. wieder auf 1000 und bei Braggio
an? 11. auf 2800 Meter gestiegen. Bon? Ansang dieses Monats bis

zum 23. sielen täglich meist wenig ergiebige Niederschläge mit
Ausnahme des 0. und 11., wo an einige?? Stationen das Maximum
derselbe?? geinessen wurde. Bei meist trockenem, stellenweise nebligem
Wetter erhöhte sich die Temperatur von? 14. bis 17. langsam, dann
rasch, als eine ausgedehnte Depress????? die ganze Nvrdhälfte des

Kontinents bedeckte und sich dann auch noch südwärts liber Italie??
erstreckte. Während dieser Zeit fielen Niederschläge, in höher gelegenen

Gegenden als Schnee, so an? 17. ii? Arvsa 10 em, St. Moritz 3 ein
und Davos 5 em. In Sils-Maria lag vom 17. bis 20. und von?

22. bis 20. zeitweise eine Schneedecke. Bei Seewis war die Schneelinie

ans 1100 Meter gesallen. Mit dein Auftreten einer von Westen
herrückenden Hochdruckzone fiel die Temperatur beträchtlich. Die
Minimalthermvmeter zeigte?? den tiefsten Stand an? 23. in St. Moritz
«—5,8"), an? 24. ii? Maloja «—4,0"«, Sils-Maria «^5,5), Davos
<—6,1"), Arosa «^6,7«, am 25. in Schiers «1,5"). Der anhaltend
trüben Witterung gemäß zeigte der Sonnenscheinantograph ii? Zürich
50 «Minimum seit 1885), Arosa 00, Maloja 102, Davos 104 und
Lugano 134 Stunden.
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Während der anfangs November über Zentraleuropa lagernden

Hochdruckzone war ans sämtlichen Stationen Helles, trockenes,

ans den Höhestatione» verhältnismäßig mildeS Wettern Die
Maximaltemperatur dieses Monats fiel auf den 3, und 4. in St. Moritz (7,3"),
den 3. BeVers (8,2"), den 6. Sils-Maria (7,5") und Arvsa (9,8°).
Mit dem 7. stellte sich im Westen von Europa eine tiefe Depression

ein; bei deren Ausbreitung nach dem Kontinent trat intensiver Föhn
auf in Savoguin, Nals, Safien-Platz, Chnr, Seewis und Tschiertschen

mit darauffolgenden vereinzelten Niederschlägen, die jedoch ans den

meisten Stationen kaum 0 mm erreichten, während am 7. auf dem

Vernhardin 84, in Gronv 27, in Braggiv 23, in Castasegna 19 und
in Splügen 18 nun gemessen wnrden. Vom 9. an verflachte sich die

im Westen liegende Depression und verschwand bis zum 12., während
von Osten her eine Hochdruckzone sich nach und nach über ganz
Europa ausdehnte und trockenes, Helles Wetter verursachte. Die

Temperatur sank ans den Höhestativnen während der Nacht ans 5"

bis 8" und stieg am Tage ebensoviel über den Gefrierpunkt. Am
Südfnße der Alpen (Castasegna) blieb die Temperatur vom 1. bis 16.

beständig über 6", bis durch den schwachen Luftdruck über dem

Mittelmecr und dem Verharren einer Hochdruckzone im Norden auch

dort die Temperatur unter 9" sank und am 22. das Minimum von

—6,2" erreichte. Am gleichen Tage zeigte das Minimalthermometer
in Sta. Maria —7,8", Davos —11,6", St. Moritz —11,2", SilS-
Maria —12,6" und in BeVers —17,8°. Vom 17. bis 26. siel auf
fast allen Stationen Schnee, aber nur am Südfuße der Alpen von

Belaug. Die Niederschläge des ganzen Monats betrugen in Chnr 5"/»,
Davos 16"/», Sils-Maria 56°/» und in Castasegna 66°/» des Mittels
von 1864/1966. Am 22., 23. und 24. war Helles Wetter
vorherrschend, das aber am 25. unter dem Einfluß einer sich von West

nach Ost ausdehnenden Depression trübem Wetter mit Föhn in den

Alpeutälern und Niederschlügen am Südabhange der Alpen weichen

mußte. Die Sounenscheindaner betrug in Zürich 53, Lugano 163,

Malvja 168, Davos 126 und Arosa 132 Stunden. G. W.

Chronik des Monats Dezember 190Z.

Politisches. Der Kleine Rat hat als Lvkalbehörden im Sinne des

Bundcsgesetzes betreffend die clektrifchcn Schwach- und Starkstromanlagen, welche

über die Höhe der Entschädigungen zu entscheiden haben, wenn Bauinäste im

Interesse elektrischer Anlagen entfernt werden müssen, die Äreisgerichtsansschüsse
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